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1111 Aufbau und FunktionalitätAufbau und FunktionalitätAufbau und FunktionalitätAufbau und Funktionalität    
Bei der Arbeit mit dem Programm ProMatchProMatchProMatchProMatch wird man immer wieder feststellen, 
dass zahlreiche Funktionalitäten und Arbeitsschritte sowie auch die Gestaltung der 
Oberfläche durch den Umgang mit anderen Windows-Anwendungen bereits vertraut 
sind, so dass die Einarbeitung in das neue System zügig und ohne große Umstel-
lungsprobleme erfolgen kann. 

Mit Hilfe der Explorerleiste kann sich jeder Benutzer seine „Persönliche Auswahl“ 
der zur Verfügung stehenden Module zusammen stellen. So arbeiten die Anwender 
ihren Bedürfnissen und Anforderungen entsprechend in einer eigenen Arbeitsumge-
bung, ohne sich mit überflüssigen Masken und Funktionalitäten belasten zu müssen. 

 

Die Navigation durch das System erfolgt über die Explorerleiste, die genau so wie der 
übliche Windows-Explorer bedient wird. Es besteht aber auch jederzeit die Möglich-
keit, über den Menüpunkt „Module“ von einer in eine andere Maske zu wechseln. Ge-
nerell können stets beliebig viele Masken im Hintergrund geöffnet bleiben. 



 

 

Produktinformation ProMatch 

 
Version: 1.2 vom 03.05.2011 

Seite 4 
 

 

Zusätzliche Vorteile bei der Arbeit mit ProMatchProMatchProMatchProMatch ergeben sich durch die Möglichkeit, 
eigene Gruppen als Ordnungskriterien unterhalb der vorgegebenen Einträge in der 
Explorerleiste anzulegen und diese mit beliebigen Datensätzen zu füllen. Diese Da-
tensätze können dann direkt aus der Explorerleiste aufgerufen werden, ohne dass in 
der entsprechenden Maske eine weitere Suche vorgenommen werden muss. Außer-
dem können einzelne Personen oder auch die ganze Gruppe per drag-and-drop ohne 
den Umweg über die Textverarbeitung angeschrieben werden. 

 

Darüber hinaus haben Sie als zusätzliche Arbeitserleichterung die Möglichkeit, Stan-
dardmasken zu kopieren und quasi als „virtuelle Zusatzmodule“ zu nutzen. In beiden 
Masken, also sowohl im „Original“ als auch im „Zusatzmodul“, können Filter für die 
Suche eingerichtet werden. Diese sorgen dafür, dass bei der Suche nur Datensätze 
angezeigt werden, die bestimmte Kriterien erfüllen. Auf diese Weise könnte man z.B. 
die Personen nach Bewerbern mit und ohne Vermittlungsauftrag unterteilen. 

Über den Browser ist es möglich, die Daten nach frei definierbaren Regeln zu grup-
pieren, etwa „Zu welchen Arbeitsuchenden mit laufenden Bewerbungen hatte ich seit 
mehr als vier Wochen keinen Kontakt mehr?“. 

Die Wiedervorlage zeigt jedem Benutzer von ProMatchProMatchProMatchProMatch als weiteres Hilfsmittel seine 
individuelle To-Do-Liste. 

Im Folgenden soll ein kurzer Überblick hinsichtlich Aufbau und Bedienweise der 
Software geliefert werden. Dabei wird beispielhaft der Programmteil „Person & Pro-
filing“ herangezogen, in dem Arbeit suchende Bewerber verwaltet werden, die zu 
vermitteln sind. 
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1.11.11.11.1 MaskenMaskenMaskenMasken    

Beim Aufruf des ausgewählten Programmteils wird zunächst die Ansicht mit den so-
genannten Basisdaten geöffnet, wo Sie grundlegende Stammdaten erfassen können, 
um die wichtigsten Merkmale eines Datensatzes auf einen Blick zu erkennen. 

 

Um bei der Dateneingabe von Feld zu Feld zu gelangen, drücken Sie einfach die Ta-
bulator-Taste, oder Sie klicken mit der Maus in das gewünschte Feld. 

Es kommt häufig vor, dass in einer Maske Bezug auf Daten genommen wird, die ei-
gentlich in einer anderen Maske verwaltet werden, wie z.B. in diesem Fall die Infor-
mation, welcher Auftraggeber für den ausgewählten Bewerber zuständig ist. Um 
Platz zu sparen, werden in solchen Fällen lediglich die notwendigsten Daten ange-
zeigt. 

Indem Sie die Karteikarten-Reiter, die sich über den Eingabefeldern der Maske be-
finden, anklicken, können Sie verschiedene Tabellen öffnen. In diesen Tabellen wer-
den Zusatzinformationen hinterlegt, z.B. bei welchen Arbeitgebern der Bewerber be-
reits beschäftigt war, welche Qualifikationen er hat oder welche Wünsche er bezüg-
lich seines neuen Arbeitsplatzes hat. 

Diese Zusatzinformationen können natürlich an anderen Stellen im Programm wie-
der ausgewertet werden. So ist es beispielsweise möglich, sich beim Matching im-
mer genau die Bewerber anzeigen zu lassen, die über die gerade gewünschten Quali-
fikationen verfügen. 

Generell gilt: Zuordnungen, die an mehreren Stellen im Programm relevant sind, 
werden automatisch nicht nur da angezeigt, wo sie erfasst wurden, sondern überall, 
wo eine Ausgabe sinnvoll ist. Kontakte und Termine, die zu einem Vermittlungsauf-
trag gehören, werden in sämtlichen verbundenen Masken angezeigt. Genauso ver-
hält es sich z.B. auch mit Bewerbungen. 
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1.21.21.21.2 ZusatzfelderZusatzfelderZusatzfelderZusatzfelder    

Bei der Arbeit mit einem Standardprodukt wie ProMatchProMatchProMatchProMatch    kann es natürlich immer 
einmal vorkommen, dass man bestimmte Felder vermisst, die man für die individu-
elle Bearbeitung benötigt. Um in diesen Fällen nicht direkt aufwändige Program-
mierarbeiten seitens des Herstellers in Anspruch nehmen zu müssen, gibt es die 
Möglichkeit, selbst zusätzliche Felder und Tabellen zu definieren. 

Auf jeder „Maskenseite“, die über einen Reiter erreicht werden kann (und noch aus-
reichend Platz bietet) können Sie selbst sogenannte dynamische Felder erzeugen. 
Über den speziellen Reiter „Zusatzfelder“ erreichen Sie außerdem eine Maskenseite, 
die extra freigelassen wurde, um genügend neue Felder einrichten zu können. 

 

Über die Toolbox wählen Sie 
aus, welchen Feldtyp Sie defi-
nieren wollen, z.B. alphanu-
merische, numerische oder 
Datumsfelder, aber auch 
Comboboxen, die Sie selbst 
mit Standard-Inhalten füllen 
können, Checkboxen (ja/nein 
Felder) oder Felder, in die sie 
einen Text von beliebiger Län-
ge eingeben können. Jedes 
von Ihnen neu definierte Feld 
kann mit einer Bezeichnung 
erläutert werden. 

 

Auf den Inhalt dieser zusätzli-
chen Felder können Sie na-
türlich bei der Listenerstel-
lung oder in der Textverar-
beitung wieder zugreifen. 

Um Daten eingeben zu kön-
nen, schalten Sie von dem 
Designmodus, in dem die Zu-
satzfelder angelegt werden, in 
den Anwendungsmodus zu-
rück. 

  

 



 

 

Produktinformation ProMatch 

 
Version: 1.2 vom 03.05.2011 

Seite 7 
 

 

1.31.31.31.3 DateneingabeDateneingabeDateneingabeDateneingabe    

Sie können stets mehrere Masken gleichzeitig geöffnet halten. Der Datenaustausch 
zwischen den einzelnen Masken wird durch den drag-and-drop-Mechanismus we-
sentlich erleichtert. Dabei ziehen Sie die relevanten Daten aus einer Maske einfach 
mit Hilfe der Maus in eine weitere Maske, z.B. bei der Zuordnung eines Auftragge-
bers zu einem Bewerber. 

Um Daten zur Weiterbearbeitung in eine andere Maske zu übernehmen, z.B. die Da-
ten eines Arbeitsuchenden, für den nun ein neuer Vermittlungsprozess initiiert wer-
den soll, können Sie zusätzlich auch den Menüpunkt „Module - Generieren“ wählen. 
Das hat den Vorteil, dass Sie – genau wie beim drag-and-drop -  in der Folgemaske 
keinen neuen Suchvorgang starten müssen, weil die Daten aus der ersten Maske di-
rekt in die zweite übernommen werden. 
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1.41.41.41.4 Besondere DatenfelderBesondere DatenfelderBesondere DatenfelderBesondere Datenfelder    

Auf einigen Datenfeldern liegen spezielle Funktionen, die Ihnen die Dateneingabe er-
leichtern. So können Sie auf den Datumsfeldern einen Kalender öffnen: 

 

Das ausgewählte Datum kann dann direkt in das Datenfeld übernommen werden. 

Um in einem Datumsfeld das aktuelle Tagesdatum einzutragen, reicht es, ein „h“ für 
„heute“ einzugeben. Beim Verlassen des Feldes wird diese Eingabe dann in das ent-
sprechende Datum umgewandelt. Außerdem ist es möglich „h+x“ oder „h-x“ ein-
zugeben - das System rechnet dann x Tage zum aktuellen Tagesdatum hinzu, bzw. 
zieht x Tage ab. 

Nummern, wie z.B. Firmen-, Vermittlungs- oder Rechnungsnummern können Sie 
vom System automatisch generieren lassen. Dabei bestimmen Sie natürlich die Vor-
gaben, nach denen sich das System dann richtet. Beispielsweise könnte man die 
Vermittlungsnummer unter Einbeziehung des aktuellen Datums generieren lassen, 
wie im Beispiel oben zu sehen. 
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1.51.51.51.5 DatensucheDatensucheDatensucheDatensuche    

Das Heraussuchen von bereits erfassten Datensätzen zu Informationszwecken oder 
zur Weiterbearbeitung gehört wahrscheinlich neben der Datenerfassung zu den 
wichtigsten Aufgaben eines Anwenders. Dabei kann jedes Datenfeld einer Maske zur 
Eingabe von Suchkriterien genutzt werden. Wenn in mehrere Felder Suchkriterien 
eingetragen werden, wertet das System diese bei der Suche verknüpft aus. Grund-
sätzlich können alle Felder für die Suche herangezogen werden – auch die Felder, 
die über das Anklicken eines Reiters und den Wechsel in eine andere Maskenansicht 
erreicht werden. 

Grundsätzlich spielt Groß- / Kleinschreibung bei der Eingabe der Suchkriterien keine 
Rolle. Auf Wunsch führt das System eine automatische Matchcodesuche durch, d.h. 
Teile einzelner Suchkriterien werden durch Platzhalter repräsentiert, ohne dass ein 
solches Platzhalterzeichen extra eingegeben werden muss. 

 

In diesem Fall wurden alle Personen gesucht, deren Nachname mit „B“ beginnt und 
die im Postleitzahlenbereich 4xxxx wohnen. 

Sofern das Suchergebnis aus genau einem Treffer besteht, wird der entsprechende 
Datensatz direkt in der Maske eingetragen. Besteht das Ergebnis aus mehreren Da-
tensätzen, so erhalten Sie eine Übersichtstabelle, aus der Sie die gewünschte Person 
heraussuchen und zur Bearbeitung in die Basismaske übernehmen können. 

Das Erscheinungsbild der Tabelle können Sie selbst konfigurieren: 
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So können Sie z.B. die einzelnen Spalten auf- oder absteigend sortieren, Sie können 
selbst entscheiden, welche Spalten Sie überhaupt in der Tabelle sehen wollen und in 
welcher Reihenfolge und Sie können die Tabelle als Liste anzeigen und ausdrucken 
lassen. 
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1.61.61.61.6 AAAAuswertungen und Listenuswertungen und Listenuswertungen und Listenuswertungen und Listen    

ProMatchProMatchProMatchProMatch    bietet Ihnen standardmäßig zahlreiche Auswertungen, Listen und Statisti-
ken an, mit denen Sie die im Programm gepflegten Daten übersichtlich und infor-
mativ darstellen können. Diese werden direkt aus den entsprechenden Masken her-
aus über das Menü aufgerufen. Sollten Ihnen einmal die von ProMatchProMatchProMatchProMatch    stan-
dardmäßig bereitgestellten Listen nicht ausreichen, so besteht die Möglichkeit, die 
Standardlisten mit einfachen Hilfsmitteln zu modifizieren oder sogar eigene Listen 
zu erstellen, die man wie gewohnt vom Programm aus aufrufen kann. 

Auch bei der Listenerstellung haben Sie wieder die Möglichkeit, die Selektion Ihren 
Vorstellungen gemäß zu gestalten. 

 

In diesem Fall wird eine Liste von allen Personen erstellt, die als Langzeitarbeitslose 
eingestuft wurden und aus Dortmund kommen.  
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2222 ProfilingProfilingProfilingProfiling    
ProMatchProMatchProMatchProMatch verwaltet unter anderem die detaillierten Informationen zu Arbeitsuchen-
den, potenziellen Arbeitgebern und Stellenangeboten. Hier wird der Grundstein für 
erfolgreiche Vermittlungsarbeit gelegt, denn je präziser diese Angaben sind, desto 
hochwertiger fallen die Matching-Ergebnisse aus. 

2.12.12.12.1 BewerberBewerberBewerberBewerber----ProfilingProfilingProfilingProfiling    

In dieser Maske werden die Daten der zu vermittelnden Arbeitsuchenden gepflegt. 

 

Die Daten von Auftraggeber und Vermittlungsstelle, auf die Sie hier zugreifen kön-
nen, werden in separaten Masken gepflegt und an dieser Stelle lediglich in Kurzform 
angezeigt. 

In den Zuordnungs-Tabellen, die Sie über das Anklicken der Karteikarten-Reiter er-
reichen, können Sie jeder Person umfangreiche Daten zuordnen, beispielsweise eine 
Beschäftigungshistorie, Details zur Schulbildung, besonderen Fähigkeiten und 
Kenntnissen, Zertifikaten und Lizenzen sowie Angaben zum gewünschten Arbeits-
platz. 

Besondere Bedeutung erhält in diesem Zusammenhang die Erfassung von Qualifika-
tionen als Hard- und Soft-Skills. Auf Grundlage des Kompetenzkatalogs der Bundes-
agentur für Arbeit stehen für das Profiling rund 15.000 separate Eigenschaften zur 
Auswahl, die auf Wunsch auch um eigene erweiterbar sind. All diese Eigenschaften 
können schließlich in ihrer jeweiligen Ausprägung hinterlegt werden. Auf Wunsch ist 
eine automatische Vorbelegung anhand von standardisierten Bildungsabschlüssen 
bzw. Berufsausbildungen möglich, die dann bei Bedarf verfeinert werden kann. Es 
stehen eine tabellarische und eine grafische Ansicht zur Verfügung. Letztere veran-
schaulicht besonders die Unterschiede zwischen der Selbsteinschätzung des Bewer-
bers und der Beurteilung durch den Profiler. 
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Über die Karteikarten-Reiter können Sie auch festhalten, zu welchen Adres-
satenkreisen eine Person gehört. Diese Adressatenkreise können Sie selbst in belie-
biger Anzahl definieren und fest hinterlegen. So werden Personen zusammenge-
fasst, die ansonsten kein gemeinsames Kriterium besitzen, um im Programmpunkt 
„Textverarbeitung“ gezielt selektieren zu können.  

Kontakte und Termine, die Sie mit einem Arbeitsuchenden hatten, können Sie in der 
entsprechenden Tabelle festhalten, oder auf Wunsch vom System automatisch ein-
tragen lassen, wenn er ein Schreiben von Ihnen erhält. 

Zusätzlich können Sie sich einen Überblick über die Bewerbungshistorie der Perso-
nen verschaffen. 
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2.22.22.22.2 StellenStellenStellenStellen----ProfilingProfilingProfilingProfiling    

In dieser Maske werden die Daten von Stellenangeboten aufgenommen, für die ge-
eignete Kandidaten gefunden werden sollen. Die Arbeitgeberdaten, auf die Sie hier 
zugreifen können, werden in einer separaten Maske gepflegt und an dieser Stelle le-
diglich in Kurzform angezeigt. 

 

Ähnlich wie bei den Personen können Sie auch in der Stellenmaske zahlreiche Zu-
ordnungen über die Karteikarten-Reiter treffen. So ist es z.B. möglich, neben ange-
botenen Konditionen wie beispielsweise Vergütung, Einsatzbereich und Einsatzort 
auch die geforderten Berufserfahrungen, Zertifikate, Schulnoten und weitere Eigen-
schaften zu hinterlegen. 

Besondere Bedeutung erhält auch in diesem Zusammenhang die Erfassung von Qua-
lifikationen als Hard- und Soft-Skills, die analog zur Erfassung beim Personen-
Profiling funktioniert. Selbstverständlich wird auch hier auf die im Kompetenzkatalog 
der Bundesagentur für Arbeit hinterlegten Eigenschaften zugegriffen. 
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Kontakte und Termine, die Sie bezüglich einer ausgeschriebenen Stelle hatten, kön-
nen Sie in der entsprechenden Kontakt-Tabelle festhalten, oder auf Wunsch vom 
System automatisch eintragen lassen. 

Darüber hinaus steht eine Aufstellung der zu der Stelle jeweils eingegangenen Be-
werbungen zur Verfügung. 
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3333 MatchingMatchingMatchingMatching    
In diesem mächtigen Modul werden die beim Profiling erfassten Daten zu Bewerbern 
und freien Stellen abgeglichen, um optimale Kombinationen zu identifizieren. Dazu 
gibt es zwei verschiedene Herangehensweisen: 

3.13.13.13.1 StellenStellenStellenStellen----MatchingMatchingMatchingMatching    

Hierbei geht man von den Wünschen eines im System erfassten Bewerbers aus und 
sucht eine passende Stelle. Nach dem Aufruf des Matching-Moduls wird eine nach 
anpassbaren Vorgaben automatisch zusammengesetzte Reihe von Bedingungen ge-
neriert. 

 

Dabei werden Soll- und Muss-Kriterien betrachtet, die verschachtelt UND- bzw. O-
DER-verknüpft werden können. Jedes einzelne Kriterium kann je nach Grad der Er-
füllung eine bestimmte Punktzahl erreichen, wobei neben linearen Zusammenhän-
gen und „harten“ JA/NEIN-Entscheidungen auch benutzerdefinierte Funktionen 
möglich sind. So zeigt das obige Beispiel beliebig vergebene Punktzahlen, abhängig 
vom Bundesland, in dem sich der Arbeitsplatz befindet. Hamburg ist mit 50 Punkten 
der Favorit des Bewerbers. 

Schließlich geht jedes Kriterium noch mit einem beliebig wählbaren Gewichtungs-
Faktor in die Gesamtbewertung ein. 

Jeder einzelne Teil dieser automatisch erzeugten Bedingung kann selbstverständlich 
verändert oder entfernt werden. Auch das Hinzufügen von neuen Kriterien ist jeder-
zeit möglich, und einmal zusammengestellte Matching-Bedingungen können zur 
späteren Verwendung auch gespeichert werden. 

Wird das Stellen-Matching direkt, also nicht aus einer Bewerber-Maske heraus, auf-
gerufen, dann kann die Suchbedingung von Grund auf neu zusammengestellt wer-
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den. Somit kann auch nach Stellen gesucht werden, ohne zuvor zwingend einen Kan-
didaten erfasst zu haben. 

Wenn sämtliche relevanten Kriterien feststehen, kann der Matching-Prozess gestar-
tet werden. Die gefundenen Treffer werden in einer tabellarischen Übersicht darge-
stellt, sortiert nach einer Relevanz in Prozent, die sich aus dem Erfüllungsgrad der 
Einzelkriterien und deren Gewichtung ergibt: 

 

Dabei ist durch den Farbverlauf von grün nach rot unmittelbar erkennbar, welchen 
Einfluss jede Bedingung auf das Gesamtergebnis hat. So kann das Ergebnis noch 
nachträglich durch Feinabstimmung der Parameter optimiert werden. 

Jeder Treffer kann angeklickt werden, um zur Detailansicht der entsprechenden 
Stelle zu gelangen. 

3.23.23.23.2 BewerberBewerberBewerberBewerber----MatchingMatchingMatchingMatching    

Hierbei geht man analog zum Stellen-Matching von Anforderungen aus, die ein Ar-
beitgeber an alle Bewerber stellt, die sich für eine zu besetzende Stelle interessie-
ren. Nach dem Aufruf des Matching-Moduls wird eine nach anpassbaren Vorgaben 
automatisch zusammengesetzte Reihe von Bedingungen generiert. 

Wird das Bewerber-Matching direkt, also nicht aus einer Stellen-Maske heraus, auf-
gerufen, dann kann die Suchbedingung von Grund auf neu zusammengestellt wer-
den. Somit kann auch nach Personen gesucht werden, ohne zuvor zwingend eine 
Stelle erfasst zu haben. Die Auswertung erfolgt exakt wie beim Stellen-Matching. 
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4444 Weitere wichtige ModuleWeitere wichtige ModuleWeitere wichtige ModuleWeitere wichtige Module    
Neben den bereits erwähnten elementaren Modulen bietet ProMatchProMatchProMatchProMatch unter anderem 
die im Folgenden beschriebenen Programmteile. In sämtlichen Masken können Sie 
übrigens Checklisten mit den Tätigkeiten, die Sie im Zusammenhang mit einem Ver-
mittlungsauftrag noch erledigen wollen, anlegen. Diese Checkpunkte können Sie 
sich, getrennt nach offenen oder bereits erledigten Punkten, als Liste ausgeben las-
sen oder direkt in das Wiedervorlagesystem übergeben. 

4.14.14.14.1 ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber    

Arbeitgeber sind Anbieter offener Stellen. 

 

Im oberen Maskenteil werden wieder die Standard-Adressdaten hinterlegt. Außer-
dem können Sie hier einen Ansprechpartner sowie seine Funktion in der Firma fest-
legen. In der Tabelle im unteren Teil der Basismaske werden zusätzliche Adressen 
einer Firma angezeigt. Dies können z.B. Zweigstellen, andere Geschäftsbereiche o-
der eine abweichende Rechnungs- oder Lieferadresse sein. 

In den Tabellen, die Sie über das Anklicken der Karteikarten-Reiter erreichen, kön-
nen Sie sich die Mitarbeiter der ausgewählten Firma anzeigen lassen. Auch Firmen 
können den von Ihnen definierten Adresskreisen oder Zielgruppen zugeordnet wer-
den, um sie später selektieren zu können, z.B. für gezielte Mailings. Und es ist 
selbstverständlich möglich, Kontakte manuell oder automatisch einzutragen. Die 
Maske enthält neben den Stammdaten eines Arbeitgebers natürlich auch eine Über-
sicht über aktuell zu besetzende Stellen und die entsprechenden Bewerbungen. 

4.24.24.24.2 AuftrageberAuftrageberAuftrageberAuftrageber    

Als Auftraggeber wird die Firma oder Institution bezeichnet, die den eigentlichen 
Vermittlungsauftrag erteilt hat, z.B. eine Zweigstelle der Bundesagentur für Arbeit. 
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In der Maske findet sich neben den Daten, die bereits aus der Arbeitgeber-Maske be-
kannt sind unter anderem eine Übersicht über die aktuell laufenden Vermittlungs-
aufträge. 
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4.34.34.34.3 VermittlungVermittlungVermittlungVermittlung    

An dieser Stelle werden die Vermittlungsverträge erfasst, die Sie mit einem Arbeit-
suchenden abschließen. 

 

Über den Reiter „Erträge“ werden die Gebühren erfasst, die Sie mit dem jeweiligen 
Auftraggeber bzw. mit dem Arbeitsuchenden über das Rechnungsmodul abrechnen. 

Darüber hinaus stehen eine Übersicht über den Status der Bewerbungen innerhalb 
des jeweiligen Vermittlungsprozesses sowie natürlich Kontakte, Termine und Check-
liste zur Verfügung. 
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5555 KorrespondenzKorrespondenzKorrespondenzKorrespondenz    
Alle Daten, die Sie mit dem Programm ProMatchProMatchProMatchProMatch    pflegen, können über eine integ-
rierte Schnittstelle in die Textverarbeitung - standardmäßig Microsoft Word - über-
geben werden. Diese Vorgehensweise erspart natürlich eine Menge lästiger und auf-
wendiger Routinearbeiten, die ansonsten durch den täglichen Schriftverkehr, gerade 
zu Stoßzeiten entstehen. Dabei können Sie wie gewohnt die Standard-Serienbrief-
funktion nutzen, oder die Schreiben als Serien-Emails verschicken, um möglichst 
zeitnah mit Bewerbern oder Firmen korrespondieren zu können. 

 

Zunächst werden die Adressen nach frei definierbaren Kriterien selektiert, d.h. es 
wird der Personenkreis zusammengestellt, der einen bestimmten Brief erhalten 
soll, wie etwa alle Bewerber, die innerhalb eines bestimmten Zeitraums erfolgreich 
vermittelt wurden. Dabei haben Sie verschiedene sogenannte Selektionstypen zur 
Verfügung, je nachdem, um welche Daten es sich handelt - z.B. Personen, Firmen, 
Vermittlungen, etc. Man unterscheidet zwischen dem Sammeln von Adressen nach 
bestimmten Kriterien und dem Herausfiltern aus einer bereits bestehenden Menge 
von Adressen. 

Im nächsten Schritt wird ein bereits vorhandener Musterbrief ausgewählt und evt. 
noch bearbeitet oder ein neuer erstellt. Ein Musterbrief dient als Grundlage für die 
zu erstellenden Serienbriefe. Da ein Musterbrief zahlreiche variable Felder enthält, 
die bei der Serienbriefgenerierung mit den entsprechenden aktuellen Daten, die zu-
vor selektiert wurden, gefüllt werden, ist er vielseitig verwendbar. Auf Basis des aus-
gewählten Musterbriefes und der ausgewählten Adressen werden dann Serienbriefe 
oder –Emails erstellt. 

Um die Musterbriefe abzuspeichern, stehen Ihnen pro Selektionstyp zunächst zwei 
Verzeichnisse zur Verfügung: das globale Verzeichnis, auf das alle Anwender Zugriff 
haben, sowie das lokale Verzeichnis, auf das nur der jeweilige Benutzer zugreifen 
kann. Pro Verzeichnis können Sie selbst weitere Unterverzeichnisse anlegen. Außer-
dem besteht die Möglichkeit, einzelne Musterbriefe zu kopieren oder zu verschieben. 
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Beispiel für einen Musterbrief „Vermittlungsbestätigung“Beispiel für einen Musterbrief „Vermittlungsbestätigung“Beispiel für einen Musterbrief „Vermittlungsbestätigung“Beispiel für einen Musterbrief „Vermittlungsbestätigung“    
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6666 WiedervorlagWiedervorlagWiedervorlagWiedervorlageeee    
Mit Hilfe der in ProMatchProMatchProMatchProMatch    integrierten Wiedervorlage können Sie sich selbst oder an-
dere Benutzer des Systems an wichtige Tätigkeiten, die noch erledigt werden müs-
sen, erinnern lassen. Darüber hinaus kann dieses Modul auch wie ein Mailsystem 
zum sofortigen Versenden von Nachrichten innerhalb der ProMatchProMatchProMatchProMatch-Benutzer ver-
wendet werden, oder Sie können als Empfänger eine Email-Adresse angeben und die 
entsprechende Person erhält Ihre Nachricht über das Standard-Mailsystem. 

 

Die Nachricht kann entweder an eine Person, an verschiedene Personen oder auch 
an ganze Benutzergruppen versandt werden. Zum gewünschten Zeitpunkt erscheint 
dann beim Empfänger eine entsprechende Meldung am Bildschirm . Auf Wunsch er-
tönt zusätzlich eine Melodie. Die Nachricht kann, wie in einem Standard-Mailsystem, 
gelesen, weitergeleitet oder beantwortet werden. 

Zum vorgesehenen Termin werden Sie über die Wiedervorlage auch an die vermitt-
lungsbezogenen Checkpunkte und Termine erinnert, die Sie zuvor angelegt haben. 
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7777 SystemverwaltungSystemverwaltungSystemverwaltungSystemverwaltung    
Über die verschiedenen Programmpunkten des Moduls „Systemverwaltung“ haben 
Sie vielfältige Möglichkeiten, die Arbeitsumgebung von ProMatchProMatchProMatchProMatch    zu beeinflussen. 
Sie können z.B. Benutzergruppen einrichten und gezielte Zugriffsberechtigungen er-
teilen. Diese Zugriffsberechtigungen werden Masken- bzw. Reiter-bezogen verge-
ben, z.B. besteht durchaus die Möglichkeit einem Anwender schreibenden Zugriff auf 
die Personenmaske zu gewähren, aber die Bearbeitung der Qualifikationen, die ja 
Bestandteil eines Personen-Datensatzes sind, für ihn zu sperren. 

Darüber hinaus können Sie eigene Listen und Statistiken in das Programm einhän-
gen oder auch die standardmäßig mitgelieferten bearbeiten. 

Um die Möglichkeiten der Textverarbeitung zu erweitern, haben Sie die Option, zu-
sätzliche Selektionstypen anzulegen, oder sogar eigene Menüeinträge zu definieren, 
über die sich direkt aus einer Eingabemaske heraus ein personenbezogener Brief 
erzeugen lässt. 

Weiterhin können Sie festlegen, ob bei der Serienbrieferstellung automatisch ein 
Kontakt vermerkt werden und wie dieser aufgebaut sein soll. Beispielsweise lässt 
sich so gewährleisten, dass bei allen Bewerbern, die eine Vermittlungsbestätigung 
bekommen, als Kontakteintrag das aktuelle Tagesdatum mit dem Vermerk „Vermitt-
lungsbestätigung verschickt“ eingetragen wird. 

Eine weitere wichtige Möglichkeit, das Programm an Ihre ganz speziellen Bedürf-
nisse anzupassen, besteht in der Erstellung von Formeln für die automatisierte Ab-
rechnung mit Auftraggebern bzw. Arbeitsuchenden. 

Schließlich kann man die Suchoptionen beeinflussen, indem man Filter definiert, so 
dass bei bestimmten Benutzern oder Benutzergruppen automatisch immer eine spe-
zielle Bedingung ausgewertet wird. Und Sie können eigene Plausibilitäten definieren, 
über die zusätzliche Abfragen und Folgeverarbeitungen gesteuert oder auch Felder 
zu Pflicht- bzw. verbotenen Feldern erklärt werden. 
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8888  Systemvoraussetzungen Systemvoraussetzungen Systemvoraussetzungen Systemvoraussetzungen    
 

ServerkonfigurationServerkonfigurationServerkonfigurationServerkonfiguration    

Unterstützte DatenbankUnterstützte DatenbankUnterstützte DatenbankUnterstützte Datenbank----ManagementManagementManagementManagement----Systeme (DBMS):Systeme (DBMS):Systeme (DBMS):Systeme (DBMS): 

• Oracle ab Version 7.3.3.4 

• Informix Dynamic Server ab Version 7.31 / Universal Server ab Version 9.2 

• Microsoft SQL Server Version 7.0 / 2000 

• GUPTA SQLBase ab Version 7.0.1 

HardHardHardHard---- und Software: und Software: und Software: und Software: 

Die einzusetzende Systemsoftware ist abhängig von den Anforderungen des jewei-
ligen DBMS. Gleiches gilt für die Hardware. Bitte informieren Sie sich bei dem ent-
sprechenden Hersteller. 

Nachfolgend genannte Komponenten sind zusätzlich für den Einsatz der Matching-
Engine, der HR-BA-XML Schnittstelle und von ProMatch/Web erforderlich: 

• Webserver mit Erweiterung zur Unterstützung von Java Server Pages (JSP) und 
zur Ausführung von Webservices 

• Java 2 Software Development Kit (SDK) ab Version 1.4.0    

 

ClientkonfigurationClientkonfigurationClientkonfigurationClientkonfiguration    

 MindestvoraussetzungMindestvoraussetzungMindestvoraussetzungMindestvoraussetzung    EmpfehlungEmpfehlungEmpfehlungEmpfehlung 

• Prozessor: Pentium III Pentium IV 

• Hauptspeicherkapazität: 64 MB >= 512 MB 

• freie Festplattenkapazität: 100 MB  

• Bildschirmauflösung 1024 x 768 Bildpunkte  

Systemsoftware:Systemsoftware:Systemsoftware:Systemsoftware:    

• Windows 2000/XP oder Windows NT 4.0 

• Optional Microsoft Word/Excel (erforderlich für Seriendruckfunktionalität) ab 
Version 8.0 (Office 97/2000/XP/2003) 

Beim Einsatz von ProMatch/Web ist auf Clientseite ein Web-Browser erforderlich. 

 


